
110-4/79.

ARCHIVNLA STUDIN ODBOR

Dosto

110-4/49.

Pelohy

Krab. 222.

ST M

IV. 0. - 81/44g.

IV. C - 9 /44g.

IV. C - 16/44.



DER DEUTSCHE STAATSMINISTER

für Böhmen und Mähren

Prag, den 2. November 1944

St.M.-Za ~ H 72 / 44g

Geheim

Mlnisteram

Eing.:

7. NOV. 1044

Betrifft: Einsatzstab BKV yy-Obergruppenführer und General der

Waffen- von dem Ba c h.

Der Eineatzstab der Bandenkampfverbände von dem Bach, der von

4-Standartenführer und Obersten der Schutzpolizei Golz geführt

wird, ist in das Protektorat, und zwar nach Brünn verlegt wor-

den. Der Chef der Bandenkampfverbände hat ausdrücklich darauf

hingewiesen, dass es sich bei dieser Verlegung lediglich um

die Lösung einer Unterbringungafrage handelt, und dass der

Einsatzstab keine Aufträge für das Protektorat besitzt.

Verteiler:

An Ziff.1,2,4,5 u.9

(zu 9: nur Brünn)

des Dienetstellenverzeichnisses

jeweils an persönliche Anschrift

oViA nach Geheimverteiler.

In Auftrags

gez. Dr. G i @ •

Beglaubigt:

Clurarke

Angestellte

St. M.NC-8/443
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Der Chef der Sicherheitspolizei
Berlin, den 29.Februar 1944
und des SD
IV - 326/43g
G e h e i m !
-
Schnellbrief.
Geheim.
2
An
alle Kommandeure der Sicherheitspolizei* und des SD
alle Staatspolizei(leit)stellen
UIN
nachrichtlich
Eing.:
-8. MRZ.1944
a.n
die Höheren i-und Polizeiführer
alle Befehlshaber der Sicherheitspolizei und des SD
alle Inspekteure der Sicherheitspolizei und des SD.
Betrifft:
Reaktionäre und oppositionelle Umtriebe -.
hier: Gerüchteüber.Diplomatenverpflegung.
Immer wieder taucht in der Bevölkerung das Gerücht auf,
dass führende politische Persönlichkeiten.dem-Lebensmittel-
Rationierungssyetem nicht unterliegen, sondern sogenannte Diplo-
matenverpflegung erhalten. Die' Feindpropaganda nährt dieses Ge-
rücht durch Abwurf von Postkarten mit Bildern führender Persön-
lichkeiten aus Flugzeugen. In dem auf den Postkarten befindlichen
Text wird zur Glaubhaftmachung ein angeblicher Erlass des Reichs-
ernährungsministeriums mit Buchnummer angeführt,der in Wirklich-
keit nicht existiert.
Zur Unterbindung dieser Gerüchte werden nach einer Vereinba-
rung mit dem Reichsjustizministerium künftig solche Gerüchtever-
breiter wegen Wehrkreftzersetzung bestraft werden. Unter Hinveis
auf den Erlass vom 14.8.1943 -3 a, b -IV 326/43g- ersuche ich,
zukünftig derartige Gerüchteverbreiter sofort festzunehmen und
jeden Fall durch Schnellbrief oder kurzgefasstes FS dem RSHA unver-
züglich zu berichten. Alsdann ergeht Weisung, ob der oder die Be-
schuldigten dem Sondergericht oder dem Volksgerichtshof in Berlin
überstellt werden sollen.
In Vertretung:
gez.Müller
Beglaubigt:
Kanzleiangestellte
Geheinp
Oy a
Stagisuo
St.Mπ-9b/44gq



ler_Chefder-Sicherheitspolizei.

Berlin,-den*28,Februar 1944

und des SD

IV - 326/43g

Geheim!

Schnellbrief

Geheim.

An

alle Kommandeure der Sicherheitspolizei und des SD

alle Staatspolizei(leit)stellen

nachrichtlich

an

alle Höheren -und Polizeiführer

alle Befehlshaber der Sicherheitspolizei und des SD

alle Inspekteure der Sicherheitspolizei und des SD.

Betrifft: Reaktionäre und oppositionelle Umtriebe-

hier: Abgabe von Ermittlungsvorgängen in

Heimtückeangelegenheiten an die Strafver-

folgungebehörde.

Bezug:

Erlasse vom 30.7., 12.u.14.8. u.14.9.1943-IV-326/43g.

Es mehren sich die Fälle, dass Vorgänge, die Vergehen gegen

des Heimtückegesetz zum Gegenstand haben, von den Staatspolizei-

(leit)stellen nicht an die Strafverfolgungsbehörde abgegeben, son-

dern in eigener Zuständigkeit mit staatspolizeilichen Mitteln erle-

digt verden. Dabei het sich ergeben,'dass bei nachträglicher Abur-

teilung solcher Fälle durch die Sondergerichte mehrfach Strefen

verhängt wurden, die bei weitem über die zunëchst staatspolizeilich

ergriffenen Massnahenen hinausgingen. In einem Falle z.B. hatte die

in Frage kommende Staatspolizei(leit)stelle 6 Monate Meckerer-Bau-

trupp beantragt, während der Täter in der gleichen Sache später

vom Volksgerichtshof zum Tode verurteilt wurde.

Zur einheitlichen Behandlung aller Heimtückevergehen ordne ich

deshalb an, dass alle derartigen Vorginge grundsätzlich an die

Strafverfolgungsbehörde abzugeben sind. Nur in ausgesprochen ge-

ringfügigen Fällen; in denen eine staatspolizeiliche Warnung oder

die Verhängung von Sicherungsgeld ausreichend erscheint oder in

Fällen, in denen nach Sachlage (Fehlen von Zeugen pp.) eine gericht

liche Verurteilwng mit Sicherheit nicht zu erwerten steht, kann von

der Abgabe der Vorgänge an die Strafverfolgungsbehörde abgesehen

verden. Sofern in den Vorgängen prominente Persönlichkeiten in Er-

scheinung treten, ist vor Abgabe en die Strafverfolgungsbehörde er$

die hiesige Weisung einzuholen.

In Vertretung:

gez.Mller

mkanzleiangestellte

ts



SALZBURG,AM

5-2.1944.

RESIDENZ

DER GAULEITER UND

Dr.Sch./H.

REICHSSTATTHALTER

IN SALZBURG

nistera

An

Eing.:

12,FEB. 1944

SS-Obergruppenführer

Pg. Karl Hermann F r a n k ,

Prag

Lieber Kamerad Frank!

Herzlichen Dank für die Übersendung der englischen

Propaganda-Postkarte. Schon aus Mainfranken war mir ein Exem-

plar zugegangen. Die Engländer warfen diese Karten mit den

Abbildungen der verschiedensten Parteiführer ab. Ich habe

übrigens den Inhalt dieser Karte in einer Versammlung vor

6.ooo Salzburgern verlesen. Die Bevölkerung hat sich darüber

ganz bes-onders gefreut. Der Erfolg ist hier in Salzburg

wenigstens nicht für sondern gegen die Engländer ausgefallen.

Heil Hitler!

Fee kemve spere Vaae

A Lun

trgand

a//b

St.M.\πC- 9 a/44
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1. Februar 1944.

St.M. 64/44 g.
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An

-Gruppenführer und

Reichsstatthalter Dr.Scheel,

Salzburg,

Gauleitung.

Lieber Kamerad Dr.Scheel !

Am 9.l.d.Js. sind in Kosteletz an der Moldau durch einen

englischen Propagandaballon Feindflugblätter - und zwar

mit handgeschriebenen Adressen versehene und gefälschten

Dreipfennigbriefmarken frankierte Postkarten, die Ihr

Bild tragen - zum Abwurf gelangt. Ich füge eine solche

Karte bei, da ich annehme, daß sie Ihf Interesse bean-

sprucht.

sap

Mit herzlichen Grüßen und

HeilHitler!

Ihr

2.)
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Durchschrift an

4-Standartenführer Dr.Weinmann

auf die Vorlage der Staatspolizeileitstelle Prag vom

19.1.d.Js. - Zeichen B.-Nr.2lo/43 - IV A 2 zur Kenntnis.
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Geheime Staatspolizei
Prag II, den
19.Januar
1944
Staatspolizeileitstelle Prag
Bredauer-baffe 20..
6
210/43 - IV A 2 -
Fernruf Nr. 300-41.
B.-Nr.
inlstera
Bitte in der Antwort vorstehendes Geschäftszeichen und Datum an-
zugeben.
2 6. Jan. 1944
An den
Höheren SS-und Polizeiführer für Böhmen und Mähren
SS-Obergruppenführer, Staatsminister K:H.F r ank
in P rag .
Betrifft: Abwurf feindlicher Flugblätter.
Vorgang : Mein Fernschreiben vom 11.1.1944 B.Nr. 2l0/43 - IV A 2 -
Anlagen : 2 Flugblätter.
Beiliegend überreiche ich 2 Exemplare der am 9.l.44 bei
Kosteletz a.d.Moldau durch einen englischen Propagandaballon zum Ab-
wurf gelangten Feindflugblätter -mit handgeschriebenen Adressen ver-
sehene und gefälschten Dreipfennigbriefmarken frankierte Postkarten
mit dem Bild des Reichsstatthalters Dr. Scheel.
In Vertretung:
/Giccgdton yn
Terggen
≤L226
Cm
J



Dieser deutsche Mann ist frei



Drudksache
Dieser deutsche Mann. ist frei
von Front- und Arbeitseinsatz di
OKW Gehei
Verfügung Az. 1k35 A./Ag/E (Vb) Nr.
834/40 geh. v. 11. April 1940, nach der
er als hauptberuflicher Parteiangestellter auf
Antrag seiner Parteidienststelle Ük zu stellen
ist
-
von
Einquartierungen, insbesondere von  Bomben-
geschädigten durch die Wohnraumlenkungs-
verordnung v. 17.2.43, die seine Residenz,
ebenso wie die Wohnungen aller anderen
Herru Su.-Sr.
Hoheitsträger, Beamten und Angestellten
im aktiven Parteidienst und alle NSDAP.-
Gebäude von Wohnungsbeschlagnahme und
Zwangseinquartierungen ausnimmt —
von der Lebensmittelrationierung durch die Verord-
nung über diplomatische Verpflegung vom
26.1.43, R.E.M. 1, 237/43, die ihn als
J. K. Srosse
politischen Führer aus Repräsentations-
gründen vom Kartenzwang befreit und ihm
auf Grund seines Berechtigungsscheins das
4-Sfache der Normalrationen sichert --
von Bezugscheinzwang und Mangel an Haushalts- und
Bedarfsartikeln als eingetragener Bezieher der
4-Deutschen Ausrüstungswerke, in denen
K.Z.-Gefangene ihm alles anfertigen, was
Kölu-Deih
der gewöhnliche Volksgenosse im Laden
nicht mehr kaufen kann
von allen Sorgen und Nöten des Deutschen Volkes,
vor denen ihn seine Beziehungen schützen,
selbst von der Bombennot, denn er bekommt
den Kraftstoff, um jeden Abend aus der
Stadt auf seinen bombensicheren Landsitz
hi lheimer sh.24
zu fahren.
Dieser Mensch ist
frei
Hais thahleck.
von jeder Zusammengehörigkeit mit
dem Deutschen Volke.



DER BEFEHLSHABER DER ORDNUNGSPOLIZEI
PRAG XIX., den 23.März 1944.
BEIM DEUTSCHEN STAATSMINISTER
FÜR BÖHMEN UND MÄHREN
General-Roettig-Strasse 14.
Fernsprecher: 773-55
nis
24. MRZ.1944
Urschriftlich
zurückgereicht. Der Regierungspräsident in Troppau hat ent-
e
sprechende Anweisung erhalten und wird berichten.
Jermy
  E. 
Generalleynang der Polizei.
Occe Fieky ale dir iemmd
M
Bis
mad hebh hd
paur 413
St.M. π6- 16/440
/
5. 44
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Abteilung VIII
Prag, den 8. März 1944.
VIII/le-23(Bbv) V 3 g/Bmasb (o)
Der Befehlshaber
9
der Ordnunaspolizei
Le Geihprotet in bü menu. Mabe
Eingeg. am 14. II. 1944
Betr.: Verhütung von Sabotage;
hier: Bewachung der Strek-
fnl.
ken der BMB durch Polizei
und Gendarmerie
+
J
Urschr.
mit 1 Anlage - Eisenbahnkarte der Böh-
misch-Mährischen Bahnen
hnf
SS - Obergruppenführer
MSS
Staatsminister F r a n k eob
etealiswed
•
TESONN
mit folgendem Bericht und mit der Bitte um
Entscheidung vorgelegt.
Ceed
1
*
te
Die wichtigsten Strecken der Böhmisch-Mährischen Bahnen,
auf denen häufig Wehrmachttransporte laufen, werden bereits seit
einigen Jahren ständig von Gendarmerie und Regierungstruppe be-
wacht. Auf den weniger wichtigen Strecken finden unregelmäßige
Begehungen durch Bahnschutzleute der Böhmisch-Mährischen Bahnen
statt. Diese Begehungen werden vorwiegend auf den Strecken durch-
geführt, die durch unübersichtliches Gelände führen und zu Sabo-
tagehandlungen Anreiz bieten. Außer diesen Überwachungen und Be-
gehungen kommen noch die Streckenbegehungen durch Organe der
Bahnunterhaltung hinzu.
Bei dem letzten Sabotagefall am 6.3., der um 1,50 Uhr
festgestellt wurde, handelte es sich um einen Anschlag in km
58,5 der Strecke Olmütz - Böhm. Trübau zwischen den Bahnhöfen
Schwarzbach - Morawitschan L. - Der Streckenabschnitt ist auf
der Karte dunkelrot eingezeichnet.- Die Strecke führt von km
56,6 bis 64,8, also auf einer Länge von 8 km durch Reichsgebiet.
Auf diesem Streckenabschnitt wird die Betriebsführung und Bahn-
unterhaltung von den Böhmisch-Mährischen Bahnen durchgeführt.
Bei dem Sabotagefall waren die Schrauben und Laschen an einer
Schiene gelöst und beseitigt. Die Schiene war seitwärts abgebogen.
Durch das umsichtige Handeln des tschechischen Streckenbegehers
N e v r 1 ý , der den Güterzug 6074 200 m vor der Anschlag-
stelle zum Halten brachte, wurde ein Unfall verhütet. Es ent-
standen somit keine Personen= und Sachschäden.
./.
St.M.1C-16/44
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j Da diese Strecke durch Reichsgebiet führt, kann die

Streckenbewachung auf diesem Abschnitt weder vom Bahnschutz

der Böhmisch-Mährischen Bahnen noch von der Protektoratsgen-

darmerie durchgeführt werden. Da auch seitens der Deutschen

Reichsbahn keine Streckenbewachung erfolgt, besteht hier eine

Lücke, die von Saboteuren zu Anschlägen leicht ausgenutzt wer-

den kann.

Nach dem Sabotagefall am 6./3. wurde von hier an-

geordnet, daß die Bahnschutzpolizei der Böhmiseh-Mährischen

Bahnen vorübergehend diesen 8 km langen Streckenabschnitt nur

auf dem Bahnkörper begeht, was allerdings den Bestimmungen wi-

derspricht, da sich Bewaffnete des Protektorats auf Reichsge-

biet nicht aufhalten dürfen.

Ich bitte um Entscheidung, ob dieser Streckenab -

schnitt von der Protektoratsgendarmerie mitübernommen werden

kann, die die Strecke von Olmütz bis zur Grenze bei Schwarz-

bach überwacht. Im bejahenden Palle bitte ich um Weisung an

den Befehlshaber der Ordnungspolizei.

Darüber hinaus halte ich es für erwünscht, die oran-

ge gekennzeichneten durch Reichsgebiet führenden Strecken, die

an die für Wehrmacht- und kriegswichtige Transporte wichtig-

sten Strecken der Böhmisch-Mährischen Bahnen anschließen bezw.

diese verbinden, durch Polizeiorgane des Reichs zu bewachen,

da sich Störungen auf diesen Streckenabschnitten sehr ungünstig

auf die Betriebsabwicklung des BMB-Netzes auswirken würden.

Falls dieser Maßnahme stattgegeben wird, bitte ich

um Anweisung der im Ostsudetengau in Frage kommenden Polizei-

stellen.

aui
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